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Ihr übereilt euch! Schritt vor Schritt!
Ihr kommt mit Roß, Kamel und Wagen:
So bringt uns fein das Werkzeug mit,
Den Raub bequemer wegzutragen.
Nun strengt euch an! Es giebt Gefahr;
Nun hinkt um Mahomet's Altar,
Nun fleht ihn mit gesenkten Waffen;
Nun ruft doch laut, nun schreit doch zu,
Er hält vielleicht noch Mittagsruh,
Er dichtet, oder hat zu schaffen.

Umsonst! der stumme Götz ist taub;
Ihr mögt euch selbst zu Hülfe rufen;
Kommt, seid ihr Männer, holt den Raub!
Wir reißen aus, verfolgt die Stufen. 2)
Was säumt ihr denn? Was steht ihr da?
Wie? geht euch unser Schaden nah?
Wie? macht euch unsre Zagheit müde?
Probiert sie! Weh uns, Amurath!
Du sinnst auf eine große That;
Was kömmt heraus? was suchst du? Friede! —

Die Freude zieht sich weit herein
Und wächst mit Meilen und in Städten,
Die unter Thau und Sonnenschein
Für Leopold's Geschlechte beten.
Der Tempel raucht von heil'ger Pflicht,
Die Priester tragen Recht und Lichts
Und liegen vor den Dankaltären.
Vornehmlich sieht das hohe Wien
Die Opferflammen aufwärts ziehn
Und von der Türkenbeute zehren.

Hier spitzt ein voller Tisch das Ohr
Und horcht, wie Nachbars Hans erzähle;
Hans ißt, und schneidet doppelt vor,
Und spült sich dann und wann die Kehle;
'Da,' spricht er, 'Schwäger! seht nur her,
Als wenn nun dies die Donau wär —'

Hier macht er einen Strich von Biere —
'Da streiften wir, da stund der Feind,
Da gieng es schärfer, als man meint;
Gott straf! ihr glaubt mir ohne Schwüre.'

Dort muß ein tapfrer Witwensohn,
Der Mutter neuen Trost erwerben,
Und schliefe nicht der Vater schon,
So müßt er jetzt vor Freuden sterben.
Das gute Weib ist froh und rennt
Und ändert gleich ihr Testament
Und flucht dem falschen Todtenscheine
Und denkt: 'Nun hab ich einen Stab
Und weiß, wer einmal um mein Grab
Aus Treu und reinem Herzen weine.'

1) bringt ihr. 2) Stufen. 3) 2. B. Mose 28, 30.
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